Zwei Siege für die Völklinger Feuerwehr in Österreich
Mit zwei ersten Plätzen und einem vierten Rang kehrte die Bewerbsgruppe der Freiwilligen Feuerwehr Völklingen vom 60. Landesfeuerwehrleistungsbewerb in St. Margarethen an der Raab (Steiermark, Österreich) zurück. Damit setzte die Mannschaft bei einem Teilnehmerfeld von 385 Bewerbsgruppen ein deutliches Ausrufezeichen.
Die Bewerbsgruppe nahm am 26. und 27. Juni mit zwei Mannschaften am Wettbewerb teil.
Das ursprüngliche Ziel war es, mit beiden Gruppen das Österreichische Feuerwehr-Leistungsabzeichen in Bronze und Silber zu erwerben. Dieses Ziel war bereits nach den Bewerben am Freitag erreicht. Doch die größte Überraschung sollte erst noch folgen.
Nachdem am Samstag alle 385 Gruppen ihre Durchgänge absolviert hatten, standen die Endergebnisse fest – und die Freude bei den Völklingern war riesig:
 1. Platz,  Silber B: Völklingen 2 (Deutschland)
 1. Platz,  Bronze B: Völklingen 2 (Deutschland).
 4. Platz,  Bronze A: Völklingen 1 (Deutschland), hinter den starken Mannschaften aus Slowenien und Kroatien.
Mit diesen herausragenden Platzierungen zählte die Völklinger Feuerwehr zu den erfolgreichsten ausländischen Teilnehmern des gesamten Wettbewerbs.
Den krönenden Abschluss bildeten der feierliche Einmarsch und die Siegerehrung nach zwei äußerst heißen Wettkampftagen.
 Vor rund 2.800 Teilnehmerinnen und Teilnehmern, 200 Bewertern sowie zahlreichen Zuschauern auf den voll besetzten Tribünen durften die beiden Siegermannschaften ihre Pokale unter großem Applaus entgegennehmen.
Für die eindrucksvollen Trophäen muss im Feuerwehrhaus zunächst ein würdiger Platz gefunden werden, angesichts ihrer Größe keine einfache Aufgabe.
Die Bewerbsgruppe Völklingen pflegt seit vielen Jahren enge freundschaftliche Kontakte zu Bewerbsgruppen aus mehreren österreichischen Bundesländern. Umso größer war dort der Respekt, als bekannt wurde, dass die Völklinger die rund 920 Kilometer lange Anreise vollständig aus eigener Tasche finanzierten.
Nach diesem außergewöhnlich erfolgreichen Wochenende richtet sich der Blick bereits nach vorne: Die Teilnahme am Landesfeuerwehr-Leistungsbewerb im kommenden Jahr in Linz ist fest eingeplant.
